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Von den IV. Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs 4826.

Von dem Winter.
Des Winters Anfang begiebt sich mit dem

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Steinbockes,

am 22 ren Christmonat 1835 um 0 Uhr 64
Minuten Abends. Anfangs bisweilen trüb,
dann mögen öfters Tage mit Sonnenschein

folgen, mitunter Regen, nicht gar viel Schnee
und Kälte; in dieser Witterung dürften sich die
Monate Jänner und Hornung ziemlich ahnlich
werden; noch am Ende der Jahrszeit konnten

mehrere Tage mit Schnee eintreten.

Von dem Frühling.
Dieser nimt seinen Anfang, wann die Sonne

in das Zeichen des Widders tritt, welches den

20 ten Marz um 2 Uhr 16 Minuten Abends

erfolgt. Der Frühling möchte mit trüber Witterung

beginnen, bald aber anhaltender Sonnenschein

folgen, der hierauf mit anhaltendem
Regen, mitunter Schnee (selbst in der zweiten
Hälfte Aprils), ersetzt werden konnte. Lieblicher

dürfte der Mai und die erste Hälfte Juni's
werden, meistens mit Sonnenschein begleitet.

Von dem Sommer.
Der Sommer säugt an mit dem Eintritt der

Sonneilidas Zeichen des Krebses, den ^.Brach¬
monat um 11 Uhr 18 Minuten Morgens. Mehrere

Tage Sonnenschein uud dann wieder so vie»
le mir Regen werden vermuthlich vou Anfang
der Jahrszeit an, und den Juli hindurch wech« ^

sein; der August dann aber mehr heitere und
warme Witterung haben. Späterhin aber
dieselbe bisweilen durch Nebel unterbrochen werden,

VondemHerbste. ^

Der Anfang des Herbstes, oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Waage, geschieht
am 23 ren Herbstmonat um l Uhr 13 Minuten
Morgens. Nach sonnenreichem Anfang können
fchon in der ersten Halste Weinmonats trübe
und kühle Tage folgen, bisweilen mit Schnee
begleitet, und somit dieser Monat, der auch
Nebel bringen mag, der Abwechslung
unterworfen sein; lieblicher möchte der Winrermonat
werden, und auch im Christmonat nebst Schnee
manche Tage mit Sonnenschein eintreten.

Von de,! Finsternissen.

ES ereignen sich im Jahre 1836 vier Finsternisse

nämlich: 2 Sonnen - und 2 Mondfinsternisse,

von deren nur die erste (große) Sonnen-
sinsierniß in Deutschland und der Schweiz sichtbar

sein wird.

Die erste ist eine partielle (theilweise) auf
Zoll steigende Mondfinsterniß den Iten Mai

deö Morgens. Dieselbe ist auf den Inseln des

stillen Weltmeeres sichtbar.

Die zweite ist eine große Sonnensinsieruiß
den 15ten Mai Abends. Die Sichtbarkeit
derselben erstreckt sich über ganz Europa und
Nordamerika; sie durchschneidet Brasilien, das nördliche

Afrika und geht von dem südlichen Arabien
bis in die Gegend von Toms! in Siberien und

son da dem Nordpol zu. Vom östlichen Asien

sieht kein Theil die Finsterniß. Die Anke der
zentralen Verfinsterung geht durch Rußland,
Polen, den Preussischen Staar, das nordliche
Deutschland, Danemark und Großbrittanien.
Der Anfang geschieht um 2 Uhr 50 Min. AbdS.,
das Mittel, wo die Sonne 9.3/10 Zoll vcrsinsierr
ist,um4U.8Mm., u. das Ende um S U.S5M,

Die dritte ist eine partielle Mondsinstennß
den 24 ren Weiumouar um i Uhr S2 Miu, Abds;
die Verfinsterung beträgt nur 1V2 Zoll. Ju
Deutschland und der Schweiz nicht sichtbar.

Ne vierte ist eine totale Sonnenfinsieruiß
den 8 ten Wintermsnat Abends; kein Festland,
ausser Neuholland, sieht diese, im südl. Theile
des stillen Weltmeeres sichtbare Finsterniß.
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